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				1 Einführung in die Entwicklung von Office-365-Apps 

				Bei der Entwicklung von Apps für Office-Anwendungen hat sich seit der Einführung von Office 365 einiges getan. Neben Vorteilen wie Plattformunabhängigkeit oder der Nutzung von Webtechnologien ergeben sich auch neue Möglichkeiten durch eine Vereinheitlichung des API. 

				Microsoft verändert sich. Aus dem einstmals reinen Softwarehersteller wird seit einiger Zeit ein Cloud-Dienstleister, der verschiedenste Lösungen als Software as a Service bereitstellt. Und mit Microsoft verändern sich auch die Produkte, die der Konzern anbietet. Das gilt insbesondere für die Kernprodukte, die schon seit Jahrzehnten den Erfolg des Unternehmens ausmachen. 

				Dazu gehört natürlich ganz besonders die altbekannte Office Suite, die mittlerweile nicht mehr nur als Desktopversion, sondern auch als Onlineabonnementkombination unter dem Namen Office 365 zur Verfügung gestellt wird.

				Nach Informationen von Microsoft nutzen mittlerweile mehr als 3,5 Millionen Menschen die Office-365-Cloud sowohl in Unternehmen als auch im privaten Bereich. Wie mit jedem weiteren Office-Produkt ergeben sich auch mit dem Cloud-Service vielfältige neue Möglichkeiten für App-Entwickler. In welchem Unternehmen werden z. B. keine der unzähligen selbst geschriebenen, im Desktop-Office integrierten Anwendungen genutzt, um die Integration von Drittanbietersystemen in Office sicherzustellen? Oder so komplexe Add-ins zum Datenaustausch wie SAP-Anbindungen.

				Bisher bedeuteten neue Office-Produkte immer, dass die bereits geschriebenen in Office integrierten Anwendungen komplett überarbeitet werden mussten. Mit dem neuen Office-SDK hingegen können diese existierenden Anwendungen auf einfache Weise mithilfe von Webtechnologien in die Cloud gebracht werden. Aber nicht nur das.

				Für die Cloud geschriebene Apps integrieren sich ebenso in die Desktopclients wie auch in die mobilen Office-Apps auf Android, iOS oder Windows Phone. Die Beschäftigung mit dem Office-365-API lohnt sich also nicht nur wegen der zunehmenden Verbreitung der Cloud im Unternehmen, sondern vor allem wegen der vielfältigen aber dennoch einfachen Möglichkeiten, die sich Entwicklern eröffnen. 

				Im Rahmen dieses shortcuts werde ich mich mit dem Entwickeln von Anwendungen für Office 365 unter Benutzung des neuen API beschäftigen.

				Die Vorteile der Entwicklung von Apps mit dem Office-365-API

				Das Office-365-API bietet im Wesentlichen drei Vorteile gegenüber den bisher verbreiteten Techniken der Office-Add-in-Entwicklung wie COM-Add-ins oder einfachen angepassten Ribbon-Bars: 

				
						Durch die Verwendung der Cloud sind die Apps skalierbar, können also an verschiedenste Anwendungsfälle und Auslastungsstufen angepasst werden. 

						Office-365-Apps können mit Tools entwickelt werden, die die meisten Webentwickler im Schlaf beherrschen. Das UI wird in HTML und CSS kodiert und die Business Logic in JavaScript. 

						Und zum Schluss vielleicht das Beste: Die Apps sind plattformunabhängig. Das bedeutet tatsächlich, dass sie sowohl im Web genutzt werden können als auch auf dem Client. Einmal geschrieben integriert sich z. B. eine Word-App ohne Probleme in die Onlineversion von Word, ins fest installierte Word auf dem Rechner oder in die Office-App auf dem Mobiltelefon mit Android, iOS oder Windows Phone.

				

				Schauen wir uns die einzelnen Punkte nacheinander an. 

				Skalierbarkeit wird im Wesentlichen dadurch erreicht, dass die App in der Cloud ausgeführt wird. Dies führt dazu, dass mit unterschiedlichen Arten von Auslastungen umgegangen werden kann. Sollte sich Ihre Nutzerbasis also innerhalb von ein paar Monaten vervielfachen, stellt das kein Problem dar. Sie skalieren die Anwendung einfach hoch, den Rest erledigen die Rechenzentren von Microsoft.

				Der zweite Punkt ist für die meisten Entwickler wahrscheinlich von sehr großem Interesse: Wer die klassischen Techniken der Webentwicklung, namentlich HTML/CSS/JavaScript beherrscht, dem dürfte es leicht fallen, Office-Apps zu entwickeln. Die Verwendung von standardisiertem JavaScript führt natürlich auch dazu, dass die ungezählten, beliebten und bekannten JavaScript-Frameworks wie AngularJS oder Knockout. js auch in den Office-Apps genutzt werden können. Ebenso wie Programmiersprachen, die ein Superset zu JavaScript bilden, wie z. B. TypeScript.

				Zusätzlich lassen sich alle API-Methoden als RESTful-Calls, also über das HTTP-Protokoll abgewickelte, statuslose Befehle, ansprechen. Das sollte Webentwicklern noch einen weiteren kleinen Produktivitätsschub geben können. Außerdem funktioniert die Authentifizierung und Berechtigungsvergabe über das altbekannte OAuth-Protokoll, wie wir im Abschnitt „Authentifizierung und Berechtigungen“ sehen werden. Für Webentwickler sind die vom Office-API genutzten Technologien also alles alte Bekannte.

				Der wahrscheinlich interessanteste Punkt heißt „­Write once, run anywhere“. Eine einmal geschriebene App kann ohne Probleme sowohl im Web, auf dem Handy oder auf dem Tablet ausgeführt werden. Dabei beschränkt sich dies nicht nur auf das Windows Phone, sondern durch die Verwendung des so genannten Robust-API auch auf Android- und iOS-Geräte. Wie genau das aus Entwicklersicht funktioniert, wird im Abschnitt „Erstes Deployment“ beschrieben.

				Nebenbei noch ein kleines Schmankerl: Apps können der Allgemeinheit ganz einfach im Office 365 Store zur Verfügung gestellt werden. Und der Office Store hat mittlerweile einige Millionen Downloads. Also eine gute Möglichkeit für App-Entwickler, ihre Lösungen einem großen potenziellen Kundenkreis zur Verfügung zu stellen.

				Grundlagen der Entwicklung

				Die Entwicklung von Applikationen für Office-Anwendungen hat sich grundlegend geändert. Wo früher COM-Add-ins oder Applikationen mithilfe von VSTO, Makros oder der Anpassung der Office-Ribbons entwickelt wurden, stellt Microsoft heute ein übergreifend nutzbares API für alle Office-Produkte bereit. Ganz besonders spannend ist dabei, dass eine App im Gegensatz zu früher keine enge Kopplung mehr zu dem Office-Produkt hat, in das sie integriert werden soll.

				Das bedeutet im Endeffekt, dass eine App, die in Word läuft, genauso gut in Excel oder PowerPoint funktioniert. Dies gilt natürlich nur bis zu dem Punkt, bis wirklich programmspezifische Funktionen angesprochen werden müssen, aber die meisten Dinge, wie das Schreiben oder Lesen von Daten in Tabellen oder Word-Dokumenten, lassen sich über ein API lösen, das für alle Office-Anwendungen gleich ist, wie wir später in einigen Beispielen sehen werden. 

				Ebenso ähnelt die Entwicklung von Office-Anwendungen in großem Maße der Entwicklung von SharePoint-Apps. Insbesondere SharePoint-Entwickler, die zusätzlich zu den klassischen SharePoint-Lösungen mit SharePoint-Apps Erfahrungen haben, sollten sich also recht einfach in das Office-App-Modell einarbeiten können. 

				Apps lassen sich auch, wie bereits kurz erwähnt, im App Store veröffentlichen.
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